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Schweizer im Ausland
«Schön isch, daß es hie kei Schwitzer hät - -
«Ja Du, säb sind bimeid au Schwitzer, är macht
d'Gattig als öb är hetti mit-dörie!»

«Das isch e choge Iriberei, Herr Dokter!»
«Ja wüssed Sie, was sicher isch iür Sie gäge de

Bränner am Schatte Mineralwasser trinke!»

Aus Schuldner-Briefen
Sie können mir blahsen mit Ihrer

Vorderung.

Ich habe doch Ihre Nachnahme
grefisiert und bin Ihnen nichts schuldig.

Glauben Sie, ich habe nur Geld für
Sie? Ich muß damit doch in Erster-
linie acht Mäuler stopfen.

Sobald mich meine Braut gehöhlt
hat und wir in H. geheiratet haben,

STÄDT &WIMUSKLLR
LUZERNj

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
reldschlöhchen-Bier, der Weintrinker schätz»
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 2 47 33. E.A.Weber, Chef de cuisine.

werde ich dort eine Magnetopahtische
Praxis auftun und mit ihrer Mitgift
Euer Guthaben bezahlen.

Wenn Sie meinen, Sie könen mich
zwingen zum zahlen, so sind Sie lätz
brichtet.

Meine Schuld macht auf keinen Fall
soviel aus. Ich glaube, Sie sind falsch
verbunden.

Für buchstäbliche Abschrift bürgt: Bracke.

Klugheit
Jeder Mensch hat ein Recht auf

Dummheit. Der Kluge macht davon
keinen Gebrauch. F.Li.

Semelle Sdiu/ätheiustande
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59

Die liebe Eitelkeit
Einen gelungenen Trick, um die

Damen zu veranlassen, die Hüte
abzunehmen, hat ein Brüsseler Theaterdirektor

angewendet. Vor Beginn der
Vorstellung erschien ein Transparent
mit den Worten: «Alle altern Damen
dürfen die Hüte aufbehalten!» Sofort
eilten sämtliche anwesende Damen in
die Garderobe und gaben ihre Hüte
ab... B.F.

Jean Haecky
Basel

Depot für
die Schweiz

7


	Die liebe Eitelkeit

